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Herren Bezirksliga

TTC Eschbach : TTC Borussia Grißheim II 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Neumann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 35:
30 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TTC Eschbach ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga
gegen den TTC Borussia Grißheim II. 255 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das
Doppel Neumann / Hunold den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 8. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten. Die Tatsache, dass 8 der 16 Spiele erst im 5. Satz entschieden
wurden, spiegelt eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Sieg in drei
Sätzen gegen Grab / Träris zeigten Neumann / Hunold ihren Gegnern die Grenzen auf. Da gab es
nichts zu rütteln. Zwei Sätze lang fanden Helbin / Schächtele gegen Steinkuhl / Peisert das richtige
Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. Was ein
Spielverlauf! Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Malekovic / Wenzlaw bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Gassert / Moos. Nach den ersten Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Christian Peisert zeigte Maciek
Helbin indessen seinem Gegner die Grenzen auf. 2:3 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels,
als Patrick Schächtele und Kai Steinkuhl sich am Tisch gegenüber standen. Beim Stand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim anschließenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Eckhard Gassert zeigte Markus Neumann dagegen seinem Gegner die Grenzen auf.
Mario Malekovic wehrte eine 1:0 Satzführung von Jonas Gräber ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Nicht einen Satzgewinn überließ Christian Hunold seinem Gegner Matthias Träris beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das war ein
souveräner Sieg. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Sascha Wenzlaw
gegen Marc Moos. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Kai Steinkuhl wurden dann Maciek Helbin unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Patrick Schächtele und Christian Peisert beendet,
das Patrick Schächtele letztendlich gewann. Markus Neumann gelang es Jonas Gräber zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 7:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Eckhard Gassert musste Mario
Malekovic Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Christian Hunold gegen Marc Moos verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Das Einzel zwischen Sascha Wenzlaw und Matthias Träris endete wiederum mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Neumann
/ Hunold bezwangen anschließend Steinkuhl / Peisert in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Damit war der 9. Punkt für den TTC Eschbach im
Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Eschbach nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf, während
der TTC Borussia Grißheim II vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den PTSV Jahn
Freiburg ansteht, 5:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Eschbach bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den TTC Wyhl.

 Statistik:
 TTC Eschbach

Doppel: Neumann / Hunold 2:0, Helbin / Schächtele 0:1, Malekovic / Wenzlaw 0:1 
Einzel: M. Helbin 1:1, P. Schächtele 1:1, M. Neumann 2:0, M. Malekovic 1:1, C. Hunold 1:1, S.
Wenzlaw 1:1 

 TTC Borussia Grißheim II
Doppel: Steinkuhl / Peisert 1:1, Gräber / Träris 0:1, Gassert / Moos 1:0 
Einzel: K. Steinkuhl 2:0, C. Peisert 0:2, J. Gräber 0:2, E. Gassert 1:1, M. Moos 2:0, M. Träris 0:2


